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Kürzlich erschienenen Medienberichten ist zu entnehmen, dass in verschiedenen Vororts-
gemeinden die Gebühren für die Kehrichtsäcke im Jahr 2014 gesenkt werden können. Die 
meisten dieser Gemeinden haben das Einsammeln des Kehrichts an private Firmen übertragen. Den 
gleichen Medienberichten ist ebenfalls zu entnehmen, dass in der Stadt Basel die entsprechenden 
Gebühren nicht reduziert werden sollen. 

In Basel erfolgt das Einsammeln des Abfalls durch eine entsprechende staatliche Verwaltungsein-
heit. 

Eine Aufstellung der Gebühren pro Gemeinde für 35-Liter Abfallsäcke für das Jahr 2014 zeigt 
auf, dass Basel-Stadt im Vergleich zu nahezu allen Vorortsgemeinden wesentlich höhere Gebühren 
erheben wird. 

Deshalb meine Frage: 

Wie hoch wäre gegenüber der derzeitigen Lösung das, aufgrund einer konkreten Offerte (einer ent-
sprechend qualifizierten Firma) und auf Vollkostenbasis (inkl. Overhead- und Opportunitätskos-
ten), ermittelte Einsparungspotential, wenn Basel-Stadt eine oder mehrere private Firmen mit dem 
Einsammeln des Kehrichts beauftragen würde? 
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